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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag
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Vorwort

✔ Stationentraining
Stationenlernen ist die ideale Methode, um Lerninhalte zu erarbeiten, zu festigen, zu vertiefen oder 
zu wiederholen. 

Die Grundidee dahinter ist, den Lernenden einzelne Arbeitsstationen anzubieten, an denen sie 
gleichzeitig selbstständig arbeiten können. Die Reihenfolge des Bearbeitens der einzelnen Stationen 
ist dabei ebenso frei wählbar wie das Arbeitstempo und manchmal auch die Sozialform. Die Kinder 
wandern alleine, zu zweit oder in Kleingruppen von Station zu Station. Die Stationen können auch 
als Lerntheke oder als Freiarbeitsmaterial angeboten werden.

Die Lehrkraft schafft durch die vorbereiteten Stationen eine Lernatmosphäre, in der die Lernenden 
sich eigenständig mit Unterrichtsinhalte beschäftigen können. So eignet sich das Lernen an Stationen 
auch ideal für unterschiedliche Lernvoraussetzungen sowie unterschiedliche Zugänge. Jedes Kind 
erhält seinen eigenen Zugang zum inhaltlichen Lernstoff. Die einzelnen Stationen ermöglichen das 
Lernen nach allen Sinnen bzw. nach den verschiedenen Eingangskanälen. Je mehr Eingangskanäle 
angesprochen werden, umso besser und langfristiger wird Wissen gespeichert und damit umso fester 
verankert.

✔ Interaktive Übungen
Die Lernstationen dieses Bandes erweitern das bekannte Prinzip mit einem zeitgemäßen motivierenden 
Ansatz: digitalen Lernstationen. Neben den klassischen analogen Kopiervorlagen wie Arbeitsblättern 
oder Spiel- und Bastelvorlagen finden sich interaktive Übungen wie Lücken füllen, Paare zuordnen 
oder Wörter markieren, die die Grundschulkinder mit Tablet oder PC ganz einfach bearbeiten können 
und dadurch sofort eine direkte und automatische Lernkontrolle erhalten. 

Die interaktiven Übungen werden als digitales Zusatzmaterial (siehe Download-Code am Ende des 
Bandes) geliefert und können nach Installation des kostenfreien Players offline am PC oder ganz ohne 
Installation browserbasiert an Tablet oder PC bearbeitet werden. Weder Sie noch die Schüler*innen 
benötigen dafür einen eigenen Account. Auch in alle gängigen Lernmanagementsysteme können die 
Übungen eingebunden werden. Genauere Infos zum Inhalt und den technischen Voraussetzungen den 
digitalen Lernstationen finden sich im Booklet, das ebenfalls Teil des Digitalen Zusatzmaterials ist.

✔ Hybridunterricht: analog und digital
Die digitalen Lernstationen sind so konzipiert, dass sie mit den analogen Stationen eingesetzt wer-
den oder anstelle dieser bzw. einzelner Aufgaben daraus. So können die passenden analogen und 
digitalen Lernstationen einfach ausgewählt werden und nach Belieben kombiniert werden. Fertig 
ist der perfekte hybride Unterricht mit sinnvoller digitaler Erweiterung. Am Anfang jedes Kapitels ist 
aufgeführt, zu welchen Aufgaben der analogen Lernstationen es interaktive Übungen gibt. Vor dem 
erstmaligen Einsatz empfiehlt es sich, sich einen Überblick über die Materialien zu verschaffen.
Auch ein Einsatz nur der analogen Lernstationen oder nur der digitalen Lernstationen ist möglich.

Vorwort
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Laufzettel

Laufzettel

PFLICHTSTATIONEN

Station digital erledigt am kontrolliert am

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

WAHLSTATIONEN

Station digital erledigt am kontrolliert am

Nummer 

Nummer 

Nummer 

für  �
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Steinzeit

Station 1: Wann war die Steinzeit?
Interaktive Übungen: Aufgabe 1 und Aufgabe 2

Station 2: Neandertaler
Papier und Buntstifte/Filzstifte bereitlegen.
Interaktive Übungen: Aufgabe 1

Station 3: Feuer
Interaktive Übungen: Aufgabe 1

Station 4: Werkzeuge und Waffen

Station 5: Wohnen
Naturmaterialien, Schere, Klebstift sowie andere Bastelmaterialien zur Verfügung stellen.

Station 6: Kleidung
Kopiervorlage „Anziehpuppen“ auf DIN A3 vergrößern sowie Klebstift, Schere zur Verfügung stellen.
Interaktive Übungen: 7 Übungen zu Aufgabe 1

Station 7: Nahrung
Interaktive Übungen: Aufgabe 1

Station 8: Jagd

Station 9: Tiere
Buntstifte/Filzstifte bereitlegen.
Interaktive Übungen: Aufgabe 1

Station 10: Kinder
Interaktive Übungen: Aufgabe 1

Steinzeit
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Station 1 Wann war die Steinzeit? (1)� 🙂

Aufgabe:	 Lies den Informationstext. Bearbeite dann das Kreuzworträtsel.

Die Steinzeit

Das Zeitalter der Steinzeit lässt sich in drei Phasen unterteilen:

Altsteinzeit, Mittelsteinzeit und Jungsteinzeit.

Die Altsteinzeit begann 600 000 Jahre vor Christus.

Der Mensch war damals zunächst ein primitiver Jäger und 

Sammler. 

Die Menschen benutzten Steine als Werkzeug. Nach und 

nach bauten sie aus den Steinen auch größere Werkzeuge. 

Sie erfanden Pfeil und Bogen.

Die Menschen lernten, Feuer zu entzünden. 

Sie bewohnten Höhlen, die sie mit Höhlenmalereien verzierten. 

Sie stellten einfache Fellbekleidung her, um sich vor Kälte  

und Nässe zu schützen.

In der Mittelsteinzeit, die etwa 10 000 vor Christus begann,  

lernten die Menschen, Fische zu fangen. Neben der Jagd 

stand ihnen nun eine weitere Nahrungsquelle zur Verfügung. 

Es bildeten sich Siedlungen, in denen die Menschen  

zusammenwohnten.

2 000 Jahre später, also 8 000 vor Christus, begann die  

Jungsteinzeit. Die Menschen betrieben Ackerbau und Vieh-

zucht. Sie bauten einfache Hütten und begannen, mit ihren 

Produkten aus Ackerbau und Viehzucht zu handeln.

Die Steinzeit begann vor 2,6 Millionen Jahren und endete vor 

etwa 4 000 Jahren. In dieser Zeit verdreifachte sich die Größe 

des menschlichen Gehirns. Die Menschen wurden schlauer. 

Sie lebten nun nicht mehr als Jäger und Sammler, sondern 

als Bauern. Die Menschen entwickelten immer bessere 

Werkzeuge und gründeten immer größere Siedlungen.

Station 1:	 Wann war die Steinzeit?
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1

2 3

4 5

 6

7

8

Senkrecht: Waagrecht:

1 So viele Phasen hat die Steinzeit. 2 Der Mensch war zunächst Jäger und …

3
In der Jungsteinzeit begannen die  
Menschen mit … und Viehzucht. 4 Sie lebten in der Mittelsteinzeit in … 

zusammen.

4 Als Werkzeuge haben sie … benutzt. 7 In der Mittelsteinzeit lernten sie … zu 
fangen.

5 In der Steinzeit vergrößerte sich das … 8 Sie haben später auch Pfeil  
und … entwickelt.

6 Ihre Kleidung bestand aus …

Station 1 Wann war die Steinzeit? (2)� 🙂
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Aufgabe 1:	Lies den Text. Setze die richtigen Wörter in die Lücken ein.

Neandertaler lebten in der Zeit von ca. 230 000 Jahren vor 

Christus bis vor 30 000 Jahren vor Christus. Sie jagten und 

ernährten sich hauptsächlich von . 

Sie lebten in Horden zusammen und konnten so besser auf 

die Jagd gehen oder sich gegen wilde  schützen.�

Der Körper der Neandertaler sah anders aus als der eines modernen Menschen:

Die Handknochen und Oberschenkelknochen waren stärker und dicker. Auch der 

Schädel hatte eine andere Form: Er war länglicher als unsere 

heute.�

Die Neandertaler hatten ein flacheres Kinn, aber dafür dicke Augenbrauen. Die 

Neandertaler waren klein, aber sehr .�

Zur Jagd schleppten die Neandertaler oft große Lasten mit. Diese mussten sie selbst 

tragen. Es gab damals noch keine Lasttiere oder ! Kleine 

Kinder mussten deshalb bereits mithelfen. Die ersten Neandertaler wurden nur etwa 

30 Jahre alt.�

Schädel          Fahrzeuge          stark          Fleisch          Tiere

Aufgabe 2:	 Wähle einen Absatz aus und male dazu ein Bild. Gestaltet gemeinsam eine 
Wandzeitung mit den Bildern.

Station 2 Neandertaler� 🙂

Station 2:	 Neandertaler


